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Geschäftsklima Metall (Bund), August 2026 
 

I. ifo Geschäftsklima in der M+E-Industrie (Bund) 

 

Die Stimmung in der deutschen Metall- und Elektro-Industrie (M+E-Industrie) hat sich im 

August 2026 leicht verbessert. Der ifo-Geschäftsklimaindex für die M+E-Industrie stieg 

von 90,7 Punkten im Juli auf 91,4 Punkte im August 2026 (Abb. 1). Der Index für die 

Geschäftslage erhöhte sich deutlich von 84,7 auf 88,1 Punkte. Der Index für die Ge-

schäftserwartungen sank dagegen von 97,1 auf 94,8 Punkte. Der Geschäftsklimasaldo 

lag damit weiterhin im negativen Bereich. Die Verbesserung beruhte allein auf der weniger 

schlecht beurteilten aktuellen Lage. Eine breit angelegte Erholung ist noch nicht erkenn-

bar. 

 

Abb.1: ifo Geschäftsklima in der M+E-Industrie (Bund) 

 
Quelle: ifo. Anmerkung: saisonbereinigte Werte. 

 

 

II. Export- und Beschäftigungserwartungen in der M+E-Industrie (Bund) 

 

Die Exporterwartungen in der deutschen M+E-Industrie haben sich im August 2026 deut-

lich verbessert (Abb. 2). Der Saldo stieg von -0,8 Punkten im Juli auf +11,1 Punkte im 

August. Ein positiver Saldenwert zeigt, dass mehr M+E-Betriebe in den kommenden drei 

Monaten mit steigenden als mit sinkenden Exporten rechnen. 

 

Auch die Beschäftigungspläne der M+E-Betriebe verbesserten sich. Der Saldo stieg von 

-18,1 Punkten im Juli auf -8,3 Punkte im August 2026. Der Wert blieb jedoch negativ. 

Damit planen weiterhin mehr Betriebe einen Personalabbau als einen Personalaufbau für 

die kommenden sechs Monate. Trotz der Verbesserung bleibt der Beschäftigungsausblick 

angespannt. 
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Abb. 2: Export- und Beschäftigtenerwartungen in der M+E-Industrie (Bund) 

 
Quelle: ifo. 

 

III. ifo Geschäftsklima nach M+E-Branchen (Bund) 

 

Im August 2026 hat sich das Geschäftsklima in der M+E-Industrie insgesamt leicht ver-

bessert (Abb. 3). Der Saldo stieg von -4,6 Punkten im Juli auf -3,1 Punkte im August. In 

drei der vier ausgewiesenen Branchen blieb das Geschäftsklima negativ. Die Elektroin-

dustrie hob sich mit +14,4 Punkten erneut positiv ab. 

 

In der Metallindustrie verbesserte sich das Geschäftsklima von -8,3 auf -4,2 Punkte. So-

wohl die aktuelle Lage als auch die Erwartungen wurden weniger schlecht beurteilt. In 

der Elektroindustrie stieg der Saldo von +7,2 auf +14,4 Punkte. Hier lagen die Ge-

schäftslage und die Geschäftserwartungen im positiven Bereich. Im Maschinenbau er-

höhte sich der Saldo von -4,1 auf -0,5 Punkte. Ausschlaggebend waren positive Erwar-

tungen, während die aktuelle Lage weiterhin negativ bewertet wurde. Im Fahrzeugbau 

verschlechterte sich das Geschäftsklima dagegen deutlich von -12,8 auf -21,1 Punkte. 

Die aktuelle Lage wurde zwar weniger schlecht beurteilt, die Erwartungen brachen jedoch 

auf -35,2 Punkte ein. 

 

Abb. 3: ifo Geschäftsklima nach M+E-Branchen 

 
Quelle: ifo, Gesamtmetall.  
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Anlage: ifo Geschäftsklimaindex der M+E-Industrie 

 

 

 


